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Durch eigene Hand
'

Setzte Detektiv Christ. Leppert seinem
Lebe ei Ende.

Kränklichkeit trieb dsn bekannte Pg
lieibeamte in de Tod.

Trvhte auch anfänglich seine Gattin
ersckxietzen zu wolle.

Durch andauernde Kränklichkeit zur
Verzweiflung getrieben, hat gestern
Nachmittag der städtische Detektiv
Christ. Leppert, seinem Dasein mit
eigener Hand ein Ende gesetzt, indem
er sich' in seiner Wohnung No. 2134
(ölendora Avemie erickoii.

Leppert entleibte sich kurz nach dem
Mittagossc'N und hatte augenscheinlich
inich die Absick)t, elje er Hand an sich

legte, seine Gattin umzlibringe. Er
verlangte nämlich anfäiiiilict) von ihr,
das; sie Im erschießen solle nd als die
,,rau voller öntseben lhin die selbst
inordgrdankcn auszureden versuchte,
trat er mit den, Slevolvcr in der Sand
auf sie zu und bemerkte mit stierem

'list dab es daS Zieste wäre, wenn er
sie auch mit in das Jenseits nehmen
wurde. , ,

' Voller Entsetzen hat ihn die Frau
von diese, Vorl)ben abzustehen,
'.lieber Christ", rief sie unter Schru
llen, thue es nicht, denn'roas sollte
aus unserem ninoe werden.

ES aelang Frau Leppert dann einl
lie ekuuden später i'ich mis dein
Zinimer zu flüchten, in der Slbsichi,
'Nachbarn herbeizuholen, damit diese
ihrem satten die Waffe wegiichnicn
konnfcm, aber ihre Bemühungen uw
ren vergebens, denn eine Minute ,pä
ter fiel ein Tchufz und alZ die bebau.
ernZwerthe Frau mit zwei Nachbarn,
Henry Wellman und (so. Kuertz. zu
rückkehrte, hatte Leppert bereitZ sei

ern Tein ein Ende gefetzt nd der
?au?arzt Dr. Eduard Wagncr, von
.'o. 3104 Jefferson Avemie, der her

beigenifen wurde, konnte nur noch
dcn eingetretenen Tod kanstatiren und
den Corcner benachrichtigen, dessen

ionskabler Ttagnaro sehr bald er
schien und mit der Zeugenverneh.

tegünn. Binnen wenigen Mi
nuten trafen auch eine Anzahl Poli
zii'len unter Leutnant Hall vom achten
Disrrikt ein, die ob des jäben Todes
des allbeliebten Kollegen tief ergriffen
ivaren.

Der LebenkniSde. der erst 33 Jahre
alt war. gehörte der städtischm Polt,
zei seit dem 31. Dezember 1902 an
und that als Patrolmann im dritten
Distrikt .überm Rhein' Dienst, wo
er sich seine? jovialen WesenS einer
auizerordentlichen Bkliebiheit erfreute
und allgemein ' unter dem Namen
.Sunny Jim" bekannt war. Unter
der Schwab'schen Administration im
Mai 1912 wurde er als Nachtdetektiv
nach dem Tetettivbureau verletzt. Kurz
nach dem Amtsantritt Hunt'S wurde
Leppert wieder in Uniform gesteckt und
nach dem dritten Distrikt zurückversetzt,
wo er b!S zum 1. Mai 1914 blieb.
olS er wieder einen Tetektivposten er
hielt, dm er bisher zur vollsten Zu
kriedenheit seiner Vorgesetzten auSze
füllt bat. An näheren Angehörigen
Unterläßt Leppert die fchwergeprüfle
Wittwe sowie einen neun Jahre alten
Sohn. -

Aus dem Mizkplgericht
Die Halbweltlerin Julia DeaSley

erhielt gestern für geraume Zeit Frei
quartier im Arbeitshaus, um sie für
den Genuß von Morphium und Kokain
zu strafen, da? sie sich unter falschen
Vorspiegelungen verschafft hatte, und
um sie außerdem, wenn möglich, von

der Morphium' und Kokainsucht zu
heilen In der Wohnung dei Frauen
ztmmerS waren AnweifungSformulare
tur die Entiiahme von narkonicyen
Giften, wie sie durch dai neue Harri
son'sche Gesetz vorgeschrieben werden.
gefunden worden, und eine Untersu
chuna ergab, dak diese Scheine von

Dr. S. D. Morgan von der 7. --und
John Straße stammten. Dr. Morgan
erklärt der Polizei und den Bundes
behörden, die natürlich sofort von dem

Funde in enntnik setzt worden ft
ren, daß r dem Frauenzimmer leitu
Formulare gegeben habe, sondern daß
dieselben ihm cui der Ossu gestohlen
worden seien. ,,

Gelegentlich der gestrigen Werhand
lang vor Richter Alexander wieder
holt Dr. Morgan seine Behauptung,
daß ihm die Scheine gestohlen worden
sein müßten und die ÄeaSKv wurde
daraufhin zu 5100 und den Kosten
verurtheilt, wahrend die Zimmerkolle
gin Ut Ltailty, lanch Ion, U

'."J.-- .

",.J
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timmni-l'affn- .

525 und den Kosten verurtheilt wurde.
Ob die Bundesbehörden noch weitere
schritte in dem - Fall thun werden,
lleibt abzuwarten. Binnensteuer-Ein- -

nehmer A. C. Gilligan ar mit sei- -
nen Agenten Sommers und öant bei
der Verhandlung anwesend und ließ
durch inen Stenographen die Zeugen- -
aussagen zu Protokoll nehmen. Gilli- -

oan bemerkt noch, dak die Aerzte kein
Necht hätten, ihre Negistraturnummern
fur die Entnahme von narkotischen
Elften auf ihre Rezeptformulare dru
cke zu lassen, da dieses sehr leicht zu
mißbräuchlicher Benutzung der Rezept- -

formulare fuhren tonnte.
Zu $100 und den Kosten, die er im

Arbeitshaus abverdienen muß, wurde
der Neger Thomas Williams von No.
113 Sycamore Straße verurtheilt. Er
hatte am Donnerstag einen gewissen
Melvin Jaber von No. 323 Plum Str.
um 57 beraubt.

W. H. Bennett von No. 26 Ost
Pearl Strane. Lourje Rettmger von
No. 92 West Liberty Straße. Wil
liam Hilgeman von No. 1602 Western
Avenue und William Sticksel von No.
1827 Vine Sttaße. die Oleomaraarin
für Butter verkauft hatten, wurden um
je $00 und die Kosten gestraft. Aber
der Richter ließ in jedem Fall $23 der
vstrassumme nach.

Vase.Ball.
estrkge dritte Niederlaqe der Siebs"

in New Vors.

In dem gestrigen vierten Spiele
der Serie zwischen unseren .RedS"
und den .Riesen- - in New Fork be

dienten Schkeuderer Lear und Fänger
Clark das Etschütz für Cincinnati ge
gen Tesreau resp. Meyers für die
Gegner. Unsere Batterie wurde im
8. Gange durch Brown resp. Wingo
abgelöst, während ihreGegner bis zum
Ende des Spiels im Kample blieben.
Unsere ,JungenS machten 6 Treffer
und 3 Fehler geizen 7 bezw. 2 der New
Rotier. Clarke war unser besterSchlii
ger mit zwei Treffern. Die Riesen
gewannen das Spiel im 2. Gange mit
2 Treffern, was ihnen 2 Läufe ein
brachte, wozu ein Feliler unseres

chwärmerS Leach und ein Freipaß
zur 1. Base Mithalf. Sie waren ge
stern einfach wieder vom Glück begän'
stigt. wie sie es fast immer im Kampfe
mit den .RedS- - find. Auf unserer
Seite wurden 3 Luftfächler zur Bank
gesandt lgegen 7) und 'drei Freipässe
zur 1. Base verschenkt (gegen einen.)
Byron und Ortle waren die Schied!
lichter. Basenhüter Mellmitz'S Fin
ger der linken Hand wurde während
deS Spieles gebrochen. Drei ,RedS"
find fetzt verletzt.

Nesultatder gestrigen
Spiele:- -

Cincinnati 000000010--r l
New Jork . 00230100 3

Chicago . . 2 8502 001119
Brooklyn . 000030001 4

St. LouiZ . 000000005 5
Boston . . 100120000 4
Pittsburg . . . 200100000 3
Philadelphia .. 00 0 00 02 3 5

Heute Nachmittag fünftes und led.
tes Spiel der Serie zwischen .Reds'
und .Riesen" in New ZZork.

Schwäbischer Unterstütznngsvereiu.

Der Schwäbische Unterstiitzungs
Verein wurde in feiner Abend!gestern

. . , . ,i rt.f!i 4. rn v r t tumer oem or ib oe Pra loenien
Henry Gloeciler und der Protokollfüh
rung dei Sekretärs H. Breyer in der
Central Turnhalle stattgehabten Ver
sammiung offiziell von dra am 7. Mai
in San Francisco. Cal. erfolgten Ab
leben seines ehemaligen Viezepräsiden
ten Herrn Joseph Weiß in Kenntniß
gesetzt und al Andenken des Entschla
senen wurde durch Erheben von den

Sitzen geehrt, während Präsident
Gloeckler dem Beremigten einen herzli-

chen Nachruf widmete. Die Leiche wird
behufs Beisetzung hierher überführt
und dürfte Anfanz nächster Woche iw
treffen.

Außerdem würd dem Verein auch
die 2rarkund von dem Ableben der
Gattin deS Mitglieds Gottlieb Sippe!
übermittelt. '

Einladungen zu vier Festlichkeiten
wurden angenommen.' Am Sängertaz,
am 31. Mai im Chester Park; am
StiftunaSkesi deS Deutschen MLitär
UnterstützungZ BereinS am 27. Junil
in Oakley und an, Picnic, deS Badi.
schen UnterstützungS BereinS an, 6.

Juvl denfallS in Oakley wird der
Berein sich vollzählig betheiligen. wat
rettd für daS Sängerfest deS Sud
Ohio und Kentucky Bijirkt. da am
20. Juni inMedemann' Park in New
port stattfindet. Betheiligung nach be

stn Kräften zuze'agt uro.
Hm Vlfttd Kttrchatdt lichtet

TKlt4e'( be l5.3JIat 19154

eingehend Stbtt die letzte Sitzung des

Stadtverbairds wahrend Praskdent
Gkoeckler von der 'Griindunla unÄ , be

vorftehenden Jnkorporirung des Deut
schen Klubs in der Central Turnhalle
Mittbeiluna machte. ' An vier kranke
Mitglieder wurde da übliche Kranken

eld im Betrage von $22 angewiesen.

Im Uebrigen langten nur Noutipege-schäft- e

zur Erledigung .

Visfuhrleute

Wolle vo Mayor Siegel' Schiedö

richterAnerbieten nichts wissen.

Die Union der ' Eisfuhrleut will
von einer schiedsgerichtlichen Erledi
gung ihrer Kontroverse mit den Eis
fabrikanten absolut nichts wissen und
hat das diesbezügliche' Anerbieten
Bürgermeisters Spiegels schlankweg
abgelehnt, während die City Ice De
livery Co. sich bereit erklärt Hot, die

Dienste des Bürgermeisters als An
mittler annebmen zu wollen.

Sekretär Distle von der Union der

Eisfahrer bemerkte gestern: Die
Fuhrleute haben ihre Forderung ge

stellt, in welcher sie eine Anerkennung
der Union verlangen und werden die
Angelegenheit keinem Schiedsgericht

unterbreiten. In Lockland wurde iis

ein zur Union angehöriger Fuhr
man durch einen Nicht-Unionist- er

setzt.'
Distle fügte hinzu, daß der Aus

stand der Fuhrleute definitiv am

Montaa seinen Ankana nehmen würde,
es fei denn, daß die Arbeitgeber die

Union anerkennen.

Geburten.

Mathias und Elisabeth Putz. 274
Stark Stroke. Mädchen. '

Edward und Margaret Moore, 324
Ost . Strake. Mädchen:

William und Barbara Smith,
Zwillinge. Mädchen.

Charles und Mary Hobart. 651 23,

5. Stroke. Knabe.
Leo und Annie Seiler, 142 Oft

Cliiton Avenue. Mädchen.
Charles und Marv Anlpach. 331

Mt. Bernon Place. Mädchen.

Joe und Rose Levine. 540 Laurel

Strke. Mädchen.
Charles und Bessie Bloom. 623

Melisk Avenue, Mädchen.
R. T. und Lei'a Drutter. 344 Nor

tbern Avenue, Knabe.
R. W. und Rebecca Schiff, Colum

bus. O.. Mädchen.

texblichkeitöbericht.

Augustina .D Lappe. 2. 1041

Kossuth Straße, Inquest in Schwebe.
Ralph Rock 40. Seton Hospt:al,

Hcrzleiden.
William Coan. 78. Städtisches Ar

menhaus, Arterienverkalkung.
Helen Scherer. 60, 1028 Ritten

house Straße. Herzleiden.
Wilhelmina Mietenkoettn. 70. 2162

Buck Straße. Herzleiden.
Joseph Ruetinaer. 47. Städtisches

Hospital. Gehirnschlag.
Mary Karhoff. 56. 1997 Stake

Avenue. Jnguest in Schwebe.
Edward Naas, 2. 1622 Logan

Straße, Jnauest in Schwebe.
Zorbert Burton. 75. 3732 Clifton

Avenue. Lungenentzündung.
NikolaS Linden. 53, 4 Ost Clifton

Avenue. Nierenleiden.
Christina Vogel. 73. 301S Cinna

non Straße, Herzleiden.

' Bemchötag in der Universität.

Am Samstag. 22. Mai. erhält daö

Publikum Gelegenheit, die Universität
in allen Departements durch den

jAugenschein kennen zu lernen. Der
Tag ist alö Besuchstag bestimmt und

'von 8M Morgen, bis 12.30 Mittags
dcmonstriren und rprimentiren die

Professoren und Instrukteure. Bon 9
bis 12Uhr werden in der Universitäts
Aula Wandelbilder gezeigt, welche er
zieherischeThemata behandeln. Sammt
liche Dpartements der Universität
werden in Betrieb sein, Die Besucher
können auch gleich an Ort und Stelle
Lunch einnehmen und zwar in den
Stunden zwischen 11 und 2 und zu
rn nominellen Preisen, wi sie den
Studenten berechnet werden.

Glimpflich verlaufen.
Ziemlich glimpflich verlief ein Auto

mobilunfall. der sich gestern Morgen
zu früher Stunde an der Blue Ash
Avenue in Deer Park ereignete, als ein
Automobil, in welchem sich vier Män
ner auf der ffahrt zur Arbeit nach
Norwood befanden, in'ö Rutschen ge
rieth und einen Abhang hinabstürzte.
Die Maschine schlug um und begrub
die Insassen unter sich.

Glücklicherweise kamen sie alle vier
mit allerdings schmerzhaften. jed?ch
nicht lebensgefährlichen Verletzungen
davon. Die Beiletzten waren John
Hoffman. W. P. Owen. ThoS. Lue
sin und John Ware, sämmtlich in
Deer Park ansässig. Der Lenker deS
Automobils war John Hoffmsn.

. T 60. Stiftungsfest.
-- Die deutsche Humboldt Loge dS

Odd Fellow OrdenS hat eS auf das
ehrwürdige Alter von 60 Jahren ge-

bracht und da Stiftungsfest soll am
Sonntag. 16. Mai. im großen Saale
der Central Turnhalle gebührend ge

feiert werden. Da Nest nimmt dereitS

8 Uhr SlachmittagS seinen Slnfang.

ES ist ein Programm aufgestellt wor

den, welches der Bedeutung der Feier
würdig ist und den Beiuazern eine

Untecha'.tung gewähr'..

Louis Diemer

Unheilbare Leiden veranlafjt den be

sonnten Pionier Hand an sich zu
. legen.'

Nachdem ihm eklem die Gttuiszhüit

gewordm, daß er am Strebs litt,
beging Herr Diemer in seiner
Wohnung No. 811 Toytoii Stra
Selbstmord. Der ebeilsinüde

benutzte einen kurzen chlmmer
seiner treuen Gattin und Pflegerin

lim sein Vorhaben auszuführen.

Er entging auf diese Äeise einem

qualvollen, langfanieii Hungertod.

Louis Tiemcr, d?r kfornifc deut,

sche Pionier und vormatigc! Präsident
des Teutschen PionieroereinS, fct
mitgelitten. Der Greiö hat gcswrn,

wenige Stunden nachdeiu ihm Go
ivittlcit geworden, da er an einem
uiiheübarcil ttrebsleiden laborirte
und ihm ein langsamer, qualvoller
Hungertod bevoritano, mit eigner
Hand seinem Leben ein 'jtel gelebt.

ir brachte sich zm'ril chnittn'.un.

den am Hals sowie an der linken

Pnlöader bei. da 'hin jLOcd) der cr
tosende Tod nicht schnell genug kam.

maäite er seinem Dasein au ixnbe, in
dem er sich im Keller snez Hauses
No. 811 Tayton Strafe cryenlt!:,

Herr Tiemer verübte den elbsmiord
gestern Nachmittag cciik) seine
Gattin, die ihn während seiner lang
wieriqeil Krankheit mit der aus
opfcrndsieil Fürforge Pflegte, sich für
kure 'i)et zu einem jlärkenden
Schlummer niedergelegt hatte, weil
sie auch ikn scküafend ntihirte.

Herr Diemer litt seit etiva sechs

Monaten an einem Mageilleiden daZ

sich inmier mehr verschlimmerte, sodif;
er in der letzten Zeit nur im Stande
war ein ganz minimales Ouanruiii
von Zccihrung zu sich zu nehmen. Nach
und nach kam er, ovfchon oer bc--

handelnde Arzt ihm naturlich die Na
tue der Krankheit verheimlicl)t hatte.
zu der Ueberzeugunff. ta) er am
Strebs lilt. Er ersud;te daher vor
ii!cd)cnrriit den SInt ilmi often una
ehrlich zu sagen, wie es um ihii stände
und ob er Llusncht Mis Genesung
habe. Nach einer 5tVilsultation mit ei

nein weiteren Arzt wurde beschlossen,
eine Nntgeimrahlenphatographie des
Magens und des Cchlunds zu neh-

men, was vcrslcssene Woche gesäzah.

Gestern war die Äufnalzme fertig
und der Arzt braä t? sie auf besonde
ren Wunsch Herrn Aemers nach de
scm Hause. Tilrch die Pkotogxaphie
wurden die schlimmsten Befürchru
gen leider bestätigt, v?S war klar, das;

'Herr Tienier am webä litt und da)
Leiden bereits r,e:m!tlge FortichnuZ
gemack)t hatte, sodi-,;- ; ein operatirer
Eingriff völlig Z!ve.klcs gewesen wäre.
Dieses wurde dem Patienten in der
sckpnendsten Weise mitgetheilt und
der trov der hefrigen Schmerzen, die
er seit Monaten erdnldet hatte, ncch
immer leben st ufrige Mann, war völ
lig niedergeschmetteit.

Seine Gattin vernichte ihr Weites
trösten a'guheitern wecn

kam
nrit

den fichjung. acht
Schliefe-'alte- s

ganz

Unter

bm wurde
amirigenden

nach
Schlafzimmer iubec zu ruhen.

etwa einer
wackte sie infolge bei des
Hamchundes und wollte fich nach
dem Hof begebet!, Settenthür
für einen zu Hierbei

sie, daß blatte nicht
demSofa lag. Sis rief nach ihm,

erhielt jedoch Antwort sah
dann, die nach Bettzimmer
führende Thiir essen Bon bösen
Ahnungen getrieben, eilte sie dorthin

sah zu ihrem Giirü'ljen grob?
dem Füs.doden.

In ihrer Herzensan-zs- t schrie
um Hilfe und

eilte die das obere Steck
werk deS Hauses bewohnt,

sich auch noch ein anderer
und den Blutspuren

folgend wurde dann Herr
aufgefunden, wo er durch Er

hängen seinem ein Ende
hatte. der Körper sofort
obaeschnitten wurde,

zu spät, herbeigerufene
Arzt konnte der niedergeschmet-terte- n

Wittwe nur traurige Mit
machen, daß dasLeben

Auf dem Tisch Wohnzimmer
wurde dann der AbschiedSgruß
Herrn Diemer! an die aufse
funden. Ql war mit den

BT

.Liebe Bertba und liebe Kinder.
Lebt wohl und haltet mich in gutem
Andenken. Es wird mcht ceer mit
mir ,fo lebt wohl.

Louts Vtem er.
der Coronerskonstabler Stag- -

naro feststellte, hatte Herr Diemer im
Badezimmer sich Schnittwunden am
Halse und an der Imken Puisaoer
beigebracht, augenscheinlich weil er den

Verbluten herbeiführen
wollte, aber obschon er viel

Blut verloren hatte, dauerte ihm diese
Qual augenscheinlich zu und er
schleppte sich dann in den too

er sein Vorhaben ausführte und seiner
Qual und den unerträglichen Schmer
zen ein Ende machte.

Herr Louis Diemer, der vor eint
gen Monaten das 74. Ltöensjahr er

reicht hatte, war aus Secsen am Harz
gebürtig. Er erblickte am 31. Januar
1841 das Licht der Welt kam,

nachdem er in der alten Heimath das
Bäckergewerb erlernt im Alter
von 22 Jahren im Jahre 1863 nach
Cincinnati, das ihm zur zweiten Hei-ma- rh

wurde. machte sich sehr bald
hier selbständig und hatte lange Iah-r- e

hindurch eine Bäckerei an der Bank
Straße, gab jedoch das Geschäft vor
23 Jahren auf und privatistrte seit

dem. Er gehörte in früheren Jahren
zu den eifrigsten und rührigsten Mit
gliedern des'Teutschen PionierVtreins,
als dessen Präsident er mehrere Ter-min- e

diente. Nach seinem letzten

Termin wurde er durch dic Erwählung
zum Ehrenmitglied geehrt.

An näheren Angehörigen hinierläßt
Herr Diemer die gramcebeugte Got-ti- n.

mit der er in der denkbar glück-lickst-

Ehe gelebt hatte, sowie zwei

und zwei Töchter und gro-ß- e

Enkelschaar. die Wittwe eines

in den Tod voraufgegangenen.
Sohns. Die Kinder sind: Frau
Stamm. Diemec. Frau Alma
Sckmeitzer und Otto Tiemer;
Schwiegertockter Della Die-me- r.

die Wittwe vcn Oslar Diemer.

Ferner überlebt Herrn Tiemer noch

ein in Toledo. ansässiger Bruder.
Tiemer. Bezüglich der

Beerdigung sind soweit i.cch keine Ar-

rangements getroffen worden.

! tt9lH9ti.
Herr Otto Christian sen auS

Christianiasand. Norwegen, wir"
nach zweiiakriaem AUscn.-ha- lt

in Amerika in die ?imath zurück-

kehren und in die Brauerei
eintreten. Ter junge Mann, welcher

sich durch sein liebenswürdiges Wesen

hier viele Freunde erworben, hat sei-ne- n

Aufenthalt in unserm Lande zur.,

Kennenlernen der amerikanischen

Brciumethoden der BrauereieiN'
richtungen gut angewendet. So war n
zu diesem Zweck über Jahr lanz
in der Wiedemann'schen Brauerei tha
tig.

ftiu Elisabeth Christ
mann weilt zum Besuch ihrer vielen

Freunde in hiesigerTtadt. FranChri,'t-- j

,t,nf in Spn Iffcfn 10 Mona- -

ten in Lynchburg. Ba.. bei ihrer dort
ansässigen Tochter.

Nleine Polizeinachrichten.

Frau Louise McClanahan v?n

der Fergus und Knowlton Straße er

toirtie gestern einen Haftbefehl gezen

den Hause wohnenden Geo.

Tagen zurückgekehrt fern
Inspektor Nimmo vom Detektiv'

bureau läßt alle Personen, die in den

I:tjten Tagen von Taschendieben
wurden, ersuchen, im Detektiv-Burea- u

vorzu'prechcn. damit sie mit

z vi angeblichen Taschendieben, die sich

dort in Haft befinden, konfronürt
?erden können, da die Polizei vermu

tt. diele Burschen eine Reihe den
Taschendiebstählen auf dem

haben.

Hamilt 9 n.

Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brnik, Süd Füaste
Bell Tel. R., Home

Vhvne 1G31 .
Tie Tt. Stephens Kirche soll

innen außen renovirt werden.
W. S. Brown hat als de

motratischer Kandidat für Stadt!chatz
meister angezeigt

Dem Frank Ostendorf von

1C9 Süd 12. Straße wurden in der

letzten Nacht sieben gefiohlen.

Tm Neese Colt wurde an der

Shuler Avenue Grand Boulevaro
in Fahrrad gestohlen. Das Nad von

Orrin Launch, Mittwoch
Abeiid gestohlen worden war. wurde

hinter dem Zaun der Columbia Car
risge gefunderi, ,

ihn zu und irnd Nhode angeblichen thätlichen
veranlaüte ilin auch nach dem MitAngriffs. Wie die Frau behaupte:,
tagsmahl. bei welchem er jedoch nur, es zwischen ihr und Rk-od- zu

Bissen geni,,.n konnte, ,er ziemlich scharfen
ihr in Hof zu knmen und Schließlich sprang ihr Jahre
eins Weile dort mi'italtm. Töchttrchen dazwischen und
lich klagte Herr Ti.'ü'r über MSidig-j'jthc- bt soll nun das Mädchen angepackt

reit und seine GatNn brackte ihn nach 'und gehörig gerüitelt haben, so haß
dem Wohnzimmer, U'o er sich auf denk Kleine riesig in Angst 'gejagt
Sofa niederlegte no sie zu bewegen wurde.
veruchte. sick) ebenfalls zur Ruhe zu l der Anklage des Unier
gen. Frau Tinner gleich, schleif, gestern Jakob
falls infolge der Pflege, von der Clinton und Cutter Straße
und den vielen '.'.:,! twachon, sehr verhaftet. Er soll dem Schlächter ?red.
müde ivar. bestand i:c jedoch daraus Kaiser von No. 716 Betis Str. $100
an seiner Seite zu b!ben bis er ein veruntreut baden. Der Haftbefehl war
geschlafen fei. bereils im Oktober erwirkt worden,

Nachdem cr eingi,"'ununert war, aber Goldman soll damals die
begab sich Fraie Xuinev dem verlassen haben und erst vor wenigen
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Keine üblen Seifen-Gerüch- e '

Kein auf die Nerven fallender
Dampf im ganzen Hause;

weil kein großes Feuer nothwendig ist,

wenn man wäscht

mit

'f' Afm Mry,Vy

Seife.
Wie groß auch

sein mag oder wie schmutzig die Kleider,
sie kommen hübsch rein heraus.

Tel & Co,

Lena Herd hat Elijah Herd auf
Scheidunz verklagt, weil er sie

sich betrinkt und andere
Frauen in seiner Wohnung aufnahm.
Das Paar heirathete in Newport. Ky.,
am 1. Juli 1912. Frieoa Lichtenfels
hat ihren Gatten Jchn auf Alimente
verklagt. Das Paar schloß den Bund
der Ehe am 18. März 1914. Isaac
Wright hat Lottie Wright"auf Schei-dun- g

verklagt, weil sie ihn im Stiche
ließ. Das Vaar heirathete am 27.
August 1903 und die Frau verduftet:
am 11. September 1911.

James W. Brown, 23, Middle-tow- n

und Irene Shingledecker, 18.
HAni'ton, erlangten einen Heirathö-schei- n.

Amanda Baird Trayer. Wittwe
von Richter John B. Draper, starb in
ihrer Wohnung in Seven Mile im Al-t- er

von 78 Jahren am Schlagfluß. Sie
wohnte bei ihrer Tochter Frau Morris
Shuler.

William Stiepkldey wurde rn

in der Mosler'schen Ge!,oschrani-fabri- k

von einer Maschine der linke

Arm zerquetscht. Er ist M Jzhre alt
und fand Aufnahme im Mercy Hofpi-ta- l.

Tos Testament von Mary Beier- -

t wurde im Äerickt eingereicht.

vermacht jedem der Kinder $400,
$100 sollen für inen Grabstein aus- -

geaeben und der Rest des Nachlasses,

$2300. soll in gleichen Thei'en an ihre

fünf Kinder vertheilt werden.

Harold ?)er!gan und Ramond
Davis rannten gestern Mittag an der

Nord 3. und Dayton Strafe? mit ihren
Rädern oegeneinander und Beide, stürz-

ten auf die Ttrasze. Verizan verletzte

sich das Knie und sein Fahrrad wurde
bedeutend beichädigt. Davis Zam mn

dem Schrecken darvon und bezahlte den

Schaden an dem Jwerrad von 'en-ga- n.

Kohlenmangel

Herrscht i -- panien und auch ,n

Franirnch.

Tos spanische Kabinet hat die E,n

fuhrzölle und Tranöport'Steuer
aufgehoben,

Um die Eiufuhr von jlohlen aus de

Bereinigten Staate zu erniög

lichen.

M a d r i d. Spanien, 14. Mai.
Die spanische Regierung ist so besorgt

über den Mangel an Kohlen, das; das

üabinct sich bereit erklärt hat, die Be
Zahlung von Bestellungen die in

Amerika vlacirt werden sollten, durch

die Eröffnung eines Kredits von n

nigstcnS einer Million Pesetas
?Z00,00) zu garantiren. Durch die

ses Lorgehen will die Negierung es

den kleineren Händlern, die in der

finanziellen Welt nicl4 allzusehr be-

sannt sind, ermöglichen, ihre ameri

kanischen Besiellimgen prompt auögd

führt zu erllten, doch soll das so d

ponirte (cld nur dann benuht wer

den, wenn die Kanfer ihren Vcr

pslichtungen nicht nachkommen sollten

Xa sich die ttohlenm'th bereits in

vielen Theilen des Landes fühlbar

mack und große Bestellungen nach

Amerika geschickt worden sind, wurden

heute der Einwhrzoll auf Kohlen. so

,oie die Transport-Steuern- , welche be

deutend gegen Amerika diSkrinnnir

ten, suspendirt.
Joseph E. Willard, der aml'rikani.

scle Botschafter ,md "der Handels
Attache der Botschaften in Madrid

und Paris hatte eine Audienz bei

dem Wnig ?llfonso betr. der Trans
portTteuern und es gelang ihnen.

deiiselben zu erzeugen, daß cS un

aereckt ler. enaliicken Kohlen eine

S

A.
die Wäsche

Philadelphia.

per Tonne, den amerikanischen aber'
eine solche von 40 Cents per Tonne!
aufzuerlegen. Die britische Regierung

hat, mit dem gestrigen Tage begin

ncnd, den Ausfuhr von 5t'ohlen und!
Coke verboten, von Deutfcklcmd sind!

keine sclck)en zu erlangen und deshalb
muß Spanien sich an die Bereinigte
Ttaatcn wenden, um seinen jwhlen,
bedarf, von denen im vorigen Jahrs
etwa drei Millionen Tonnen impor'
tirt wirrdeir, deck: zu können. Eng'
lisch 5iohlcn. ivcldjc zu Anfang deS

Kriege 70 Peseta: ($14) per Toim
brachten, kostm jetzt 00 PesetaZ!
($20) und einheimisch Kohlen, die an
$7 per Tonne verkauft worden siirty
kosten jetzt das Doppelte.

Pari s, 14. Mai. Auch in Franks
reich herrscht großer Mangel an Sioly
Ion. In normalen Zeitenbeziffert sich

der jährliche Verbrauch auf tiO.000,
0(M) Tonnen itolilcn und Substitute
derselben. Hiervon wurden etwa zehn
bis zwölf Millionen Tonnen voir
England, sechs Millionen Tonnen tonr
Ti'utschland und vier Millionen Ton-

nen von Belgien importirt, tvahrend
sich die einheimische Produktion aus
enva 40 Millionen belief. Tieser Er
trag ist jedoch in diesem Jahre aus

25 Millionen Tonnen zrirückgegange!

und, rroljdml der allgemeine Bedarf!
ebenfalls nxmiger fein dürfte, müssen.

dennoch große Mengen 5lohlen von
den Bereinigten Staaten importirt!.

:verden, was, unter den jelzigm llrrw
stünden nitljt sehr leicht durchfüh

bar ist.

Tie Italiener
Äbermals in Tripolis oiti

gegriffen.
Rom. 14. Mai. Depeschen aus Tri

poli enthalten die Nachricht, daß am,
Nachmittag des 12. Mai eine aus Inf-

anterie und Kavallerie bestehende ita'
Üenische Kolonne rn der Gegend vmr
Musurato von Rebellen angegrrsfen.
der Angrisf aber adgeZchlagen worden
s?i. Ter Derlust derJtaliener wird aus
drei Ofsizierc und neun Mann an
todten und 29 Mann n Verwundeten.,
engegeben.

Will ein deuts ches Unter,
seboot in dn Grund '

gebohrt haben. 'j

Blythe. England. 14. Mai. Deei
Kapitän des Damprers Eollairnie
lehauptete bei seiner Ankunft im hiej
fgen Hafen, daß er ein deutsches Un
tnrseeboot an der Küste von Northum,
berland in den Grund gebohrt habe.
ter glaubt", daß solches der Faw
war.

B o r s i ch t i g.

Junge Dame (die zum Zahnarzt
will): Ich habe immer so groß?
Angst, daß er mir einen falschen Zahn
zient!

Freundin: Da nimm ihn doch vo,
her heraus!" i

Berändert.
Frau A.: Zankt denn Ihr Mann?

noch immer soviel mit Ihnen wie frü
her?"

Frau B.: ,,Nein. mich läßt er jetzt

in Rut, jetzt schimpft r nur noch aul
di Engtänder."

Vereinsamt,
giesanzvereins . Dirigent (melans

cholisch zum Mitglied): Ja. ja. so

rückt iner nach dem anderen ins Feld!
Zuerst waren wir fünfzehn, dann sie

len, vergangene Woche ist noch'n
Quartett zusammen gewesen und
jcht müssen wir halt 'n Duett singen

Anheimelnder Ersatz.
'.Meine Frau ist gestorben, und da

möchte ich gerne einen Vogel haben,
damit Z zu Hause nicht gar so insarq
ist.' '

Vogelhandler: Da nehrntn Sie era
besten tiefen Papagei: der schit und

anöLorchSteuer von nur 10 Cechimft den Lanzen Tag."


